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Die treffliche Hausfrau
Eine wahre Begebenheit

einer der gesegnetsten Gegenden des Markgraf
thums Baden lebte vor zwanzig Jahren auf einem
Dorfe nicht weit von Basel ein junges Ehepaar
das bey seiner Verbindung ein Gegenstand des Nei
des aller Nachbarn einige Jahre lang ein Ziel ihrer
Schadenfreude und doch endlich wieder ein Beyspiel
allgemeiner Erbauung war

XVII Jahrg z Der
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Der junge Mann kam frühzeitig in den Besitz
eines ansehnlichen Bauergutcs Sein Vater hatte
immer darauf gesehen daß seine Kühe die schönsten
im Dorfe seine Klee und Getreidefelder die fettesten
sein Weinberg und Baumgarten am besten unterhal
ten waren Auf seinen an einander grenzenden Fel
dern standen in langen Reihen die schönsten Nuß und
Obstbäume die einen beträchtlichen Ertrag abwarfen
und worunter die Kirschbäume außer dem starken
Verkauf der frischen Kirschen nach Basel Colmar
und Breisach noch immer ein hübsches jährliches
Einkommen an gebranntem Kirschwasser lieferten

Es konnte nicht fehlen daß sich Jakob so
hieß der junge Bauer nun recht ernstlich nach einer
Gehülfin umsah Er bot seine Hand einem sehr hüb
schen Bauermädchen auf einem benachbarten Dorfe
on das er sich schon längst außerkohren hatte und
das ihm von ganzem Herzen zugethan war

Jakob und Nose hatten einander herzlich
lieb vnd waren auch einander gänzlich werth Sie
hatten beyde sich aus Neigung gewählt und ihr bey
derftitiger Wohlstand war ihnen nur Nebensache ge
wesen Uebrigens war Rose für ihr Hauswesen eben
so wirksam und geschäftig wie Jakob in Betreibung
semer Landwirchschaft und in dem vorcheilhaft n Ver
trieb ihres Ertrags Alle Abende theilten sie sich ein
ander mit was sie den Tag über gethan hatten und
berechneten den daraus zu hoffenden Gewinn Ro
sens Kapital ward zu Erlangung eines schönen Stücks
Waldung angelegt die Jakobs Gute noch abging
und eine sehr vortheilhafte Verbesserung desselben war
Alle Nachbarn sahen scheel dazu und selten begegne

ten



Drey und zwanzigstes Stück z F

ten sich einander ein paar Gevatterinnen ohne daß
sie beysammen stehen blieben und die Gelegenheit
sich über Jakob und Rosen zu äußern vom Zaune
brachen Das junge Paar fuhr muthig fort seine
gute Vewirthschaftung und Verbesserungen fortzu
setzen worüber es jedoch die erlaubten Annehmlich

ketten des Lebens keinesweges vergaß Statt daß
Andere des Sonntags in die Schenke gingen und
die Weiber und Kinder derselben zu Haufe Wasser
tranken blieb Jakob nach der Kirche fein zu Hause
bey seinem lieben Weibchen und th ilte mit ihr den
Genuß irgend einer Erquickung die sie sich ohne gro
ßen Aufwand verschaffen konnten Er pflegte dann
seinen Obst und Küchengarten und beschäftigte sich
mit seiner Baumschule oder er nahm seine Rechnun
gen vor die er stets in der Ordnung zu erhalten
suchte wie es sein Vater gethan hatte Bald be
kam e noch eine angenehmere Beschäftigung dazu
denn seine Rose gebahr ihm einen wackern Jungen
den er gern auf seinen Armen herum trug und ihn
oft der vergnügten Mutter abjagte

So wahr und rcin findet man häusliches Glück
nur selten wie in der Wohnung dieser glücklichen
Landleute Es war durch keine Kunst aufgeputzt
durch keine Feinheit erhöhet es war ein Werk dee
Naiur ohne aüe Verschönerung Wer sollte nicht
glauben daß ein solcffeS Glück immer dauern müßte

Uüb wer solüe nicht trauern baß Menschen die im
Besitz desselben sind sich durch Leidenschaften verleiten

lojstii es gegen einen Schatten oder ein Blendwerk
aufzuopfern

Jakob
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Jakob hatte von seinem Vater etwas geerbt
was demselben so wie ihm bisher wahren Vonheil
gebracht hatte und in dem mäßigen Grade in wel
chem dieses Erbstück genützt worden war in der That
lobenswürdig genannt werden konnte Es bestand
in einem gewissen erlaubten Stolze der wohlha
bendfte ordenlüchste und thätigste Bauer im Dorfe
zu seyn Ob sich nun gleich zu Behauptung dieser
Ansprüche auch Wirthschaftlichkeit gesellen muß
te so konnte m n doch nicht sagen daß sie den min
desten Anstrich von Geiz gehabt hätte Jakob war
nicht nur bemüht diese Vorzüge in seiner Familie zu
erhalten sondern er glaubte sie seinerseits noch ver
mehren zu müssen Der heimliche Neid seiner Nach
barn die sich zuweilen laut über ihn lustig machten
daß er so zusammen geize und des Lebens nie sroh
werde spornte ihn nur noch mehr dazu an auf
Vergrößerung seiner Grundstücke und Bereicherung
seiner Umstände bedacht zu seyn Er schien in dem
Krappbau bey dem sich damals die Elsasser Bauern
so wohl befanden ein untrügliches Mittel zu finden
das zu diesem Ziele führe und begab sich zu diesem
Behuf selbst ins Elsaß um hinlängliche Kundschaft
davon einzuziehen Hier warb er mit Bauern be
kannl die von der Lottosucht angesteckt waren und
deren einer nicht lange vorher eine Zerne gewonnen
hatte Jakob ward dadurch hingerissen sein G ück
ebenfalls zu versuchen und verlohr Der Verlust
war ihm unangenehm und da er ihn nicht einbüßen
wollte so verstärkte er von Zeit zu Zeit seinen Einsatz
Zuweilen gewann er einmal einen Auszug und da
durch ward er immer aufs neue angefeuert Seine

Roft
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Rose schien wenig von diesem Bereicherungsmittel zu
hoffen und ließ es ihm merken ohne sich darüber
zu ereifern

Da Jakob den Krappbau gleich im Große bey
sich eingeführt hatte so konnte der jährliche Ertrag
von seinen Grundstücken nicht ansehnlich seyn indem

er den Gewinn erst nach vier Iahren zu hoffen hatte
Das Obst wollte einige Jahre hinter einander nicht
gerathen welches sonst ein erheblicher Gegenstand
seiner Einkünfte war Jakob sah sich also von Zeit
zuZcit genöthiger etwas zu borgen und gerieth un
vermerkt in Schulden die er wenn ihm das Glück
günstig seyn würde mit dem gehossten Gewinn oder
doch wenigstens mit seiner Krapperndte zu tilgen
dachte Er betrieb demnach das Lottospiel immer
ernsthafter und nun mußte auch sein schönes Stück
Waldung herhalten um ihn in den Stand zu setzen
bey jeder neuen Ziehung immer mehrere Nummern zu
belegen wodurch er wenigstens seinem bisherigen
Verluste wieder beyzukommen hoffte

Lieber Jakob sagte ihm eines Sonntags seine
Rose ich dächte du vergäßest das und setztest nicht
mehr in das bezügliche Lotto Sieh es hat dich
schon in Schulden gestürzt und wird dich noch tiefer
hineinbringen Der liebe Gott hatte uns so reichlich
gesegnet daß wir mehr hatten als alle unsere Nach

barn Wir waren so vergnügt dabey weil wir eS
uns angelegen seyn ließen das zu erhalten was er
uns gegeben halte und wir sahen daß es sich durch
unser Schaffen und Thun wirklich vermehrte Mir
ists immer als könnte es dem lieben Gott nicht ge
fallen wenn man ohne Mühe und Arbeit reich wer

Z den
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den will Setze dock nicht wieder ins Lotto Hörst
du lieber Jakob Unser schönes Holz hat es auch
schon verzehrt und für den Krapp hast du ebenfalls
schon das meiste Geld weg Du siehst ja der liebe
Gott will es nicht haben Wir wollen schon sehen
wie wir unserm Schaden durch Fleiß und Arbeit wie
der beykommen Ich habe dir immer gefolgt folge
du mir aucd einmal mein Msr Jakob Sie setzte
sich auf seinen Schooß streichelte ihm die Backen
und bemühte sich ihm das Herz so leicht als möglich

zu machen
Der Beschluß im nächsten Stück

Chronik der Stadt Halle
i

Dankbare Anzeige
3 on den Schülerinnen der oberen Klassen dll
Töchterschule im Waisenhause habe ich für meine ab
gebrannten guten Lettiner Achtzehn Thaler Zwölf Gro
schen erhalten und verhältmßmäßig unter dieselben

vertheiltWer sich des Armen erbarmet der leihet dem
Herrn der wird ihm wieder Gutes vergelten

Halle am 26 May 1816
F Geist

Lehrer am Waisenhaus
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2

Milde Wohlthaten
für die Armen der Stadt

l der Zusammenkunft der wohllöbl Braue
schaft auf dem Strohhvfe sind von den Anwesenden
für die Armen gesammelt 2 Zhlr

2 Von der Taufe des kleinen Hermann am
zweyten Psingstfeyerlage durch Hrn Superintendent

Fulda 1 Thlr 16 Gr
Die Geschenke fürs Eiwerbhaus sollen wegen Mangel

an Raum im nächsten Stück angezeigt werden,

Z

Gebohrne Getrauete Gestorbene in Halle c
May Iuntus 1 8 1 6

s Gebohrne
Marienparochie Den 16 May dem Posamen

tiermeisier rvolmer einS Leopold Julius Hermann
Nr 906 Den zo dem Tuchmackermeister

NevserteiueT Christiane Rosine Marie N ioz6
Den zi dem Leinwebermeisier Lorenx eine T

Christiane Thsresie Nr 72
Ul ichLparochie Den 24 May dem Zimmergesel

len Müller eine T Christiane Rosine Caroline
Nr 1582

Moritzparochie Den 20 May dem Buchdrucker
Rossrvsky eine T Friederike Adclbeid Nr 2109

Katholische Kirche Don zl May dem Böttcher
nieister Gabler ein S Zoh Christian N 552
Den 26 dem Handarbeiter Divieu ein S Carl
Gotisriid Wilhelm Nr 1022

4 Neu
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Neumarkt Den l2 May dem Fleischermeister
Grunvmann eine T Marie Elisabeth Friederike
Nr i i 77 Den 22 dem Jnr lid ZZ oppe eine

T Johanne Auguste Lyristiane Nr 1215 d
Den 28 dem Tuchmachermeister Schöpf eine Tochter
Christiane Henriette Nr 1270

b Getrauet e
Moritzparochie Den z Iunius der gewesene Land

wehrmann Schmidt mit M D v ,nkler
Domkirche Den z Zunius der Tischlermeister

L eyius mit I 5 Schneider
Glaucha Den z Iunius der Handarbeiter Henze

mit S C Rose

0 Gestorbene
Marienparochie Den zr May des Musikanten

Ladwig Witlwe alt Z4 Jahr Schwindsucht
Ulrichsparochie Den 2y May des Fabrikarbei

ters Drude T Johanne Sophie Henriette alt 1 I
1 W t T Keuchhusten Den zl ein unehel
S, alt l M 6 T Schwäche Den 2 Iunius
des Tischlermeisters Rauchfnß S Christoph August
all z M Krämpfe

Moritzparochie Den 25 May eine unehel T
alt 2 M 2 W Schwäche Den zo eine unehel
T, a t 4 I 4 M z W 4 T Auszehrung

Neumarkt Den 29 May des Tuchmachermeisters
Schöpf T Christiane Henriette alt l T Krämpfe

Glaucha Den z 1 May des Schuhmachermeisters in
Gcoßörner Riemer T Marie Louise alt 27 I 2W
2 T Brustkrankheit Den z Iunius des Hand
arbeiters Müller Wittwe all 6z I 6 M Brust
krantheit

Bekannt
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Bekanntmachungen
Von Seiten des hiesigen Magistrats soll in dem

auf
den I2len Iunius dieses Jahres

Nachmittags um 2 Uhr anberaumten Termine das Gras
von 8Z Äeckern in den Pulverw iden belegen ein
zeln und auf Ein Jahr lang unter den im Termine
näher bekannt zu machenden Bedingungen an Ort und
Stelle meistbietend verkauft werden

Halle den 25 May 8 6
Der Magistrat Streiber

Mit höhererGenehmigung soll die in der Passenbor
fer Aue bclegene dem Publikum zugehörige sogenannte
große Nathswiese nach den abgetheilten einzelnen Par
cellen auf Sin Jahr lang unter den im Termine näher
bekannt zu machenden Bedingungen an den Meistbieten
den verpachtet werden und ist dazu der

l4te Iunius
Nachmittags um 2 Uhr zum Licitationstermine anbe
raumt worin die Pachliustigen sich an Ort und Stelle

infinden und ihre Gebote abgeben können
Halle den 25 May 18 6

Der Magistrat St reiber
Die zu den Smdtgütern Beesen und Ammendorf

gehörige diesjährige Obstnutzung soll auf
den lyten Iunius d I

Mittags um 2 Uhr in der vormaligen Amtsgerichtsstub
zu Beesen unter den im Termine näher bekannt zu
wachenden Bedingungen öffentlich an den Meistbieten
den verkaust werden

Halle den 5 Zunius 1816
Der Magistrat Mellin

Eine Parthie Hohlziegel sind zu verkaufen in der
Prüderstraße Nr 224

Hockenholdt junior
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In der Waisenhaus Buchhandlung so wie in allen

übrigen Buchhandlungen in Halle i zu haben

EdmundsWege und Irrwege
Ein Roman aus der nächsten Vergangenheit

von
Caroline de la Motte Fouqus

Theile 8
Leu/uz bey Gerhard Fleischer dem Jüngern 1815

Preis Thlr iü Gr
Die innere und äußere Weit mit ihren Lichtern

V id Sckatten zieht in mancherley anziehenden Gestal
Gingen und in viel lieben Gebilden vor uns vorüber
die uns ergreisen nd innigst bewegen Geister Seher
und Wahrsagerwelt sieht da und dort auch mit geheim
uißvo und schauerlich hinein stille Gluih und Begei
sterung können sich hier wie überall nicht verbergen
der herrlichen schönen und klaren Gedanken über den
Weuschen der tief ins Gemüth eindringenden Ahnun
gen und der hellen Ansichten über Welt und Leben
Thun und Treiben und auch über Kunst und Unkunst
sind viel und mancherley wie Jeder ohnedies erwartet
weicher Art Gemüth und Geist der Verfasserin kennt
Unsere gebildeten Frauen und Jungfrauen werden einen
reichen Gewinn für ihr Gefühl und ihren angewiesene
Kreis in den schönen Darstellungen finden und der ver
ehrten Verfasserin viel herzlichen und stillen Dank sa
gen Ueber das Wort des Titels Irrwege soll
ja Niemand bedenklich seyn Es ist nichts vorhanden
was die zarteste Zartheit nur entfernt verletzen oder die
holde Schaam reiner Seelen irgend antasten könnte
Es ist ganz anders gemeint und zeigt nur wie die
Dämmerungen ins Licht hinansteigen
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Bestes Anhalt Zerbstcr Lagerb,icr

ist in versiegelten gläsernen Bouteiücn gegen 2 Groschen

Pfaudeinsatz für die ledige Vouttille 4 Gr auch alle
M uerialwaaren desgleichen verschiedene Sorten Rauch
md Schnupftabak von bester Gäis und um die billigste
Preise wie solche nur jemand verkauft sind zu haben
auf dem alten Markt der Moritzkirche gegenüber im
c smaligen Stegmanuschen GewZib Nr 576 bey

dem Kaufmann IZ L vieler
Ich habe eine kleine Parthie frisches Selterwasser

ehalten und erlasse solches in einzelnen Flaschen zu sieben

droschen 12 Flaschen für z Thlr 6 Gr Auch
suche ich inen großen eisernen Mörser zu kaufen

LuvWlg Taschenberg
Gaigstraßs Nr z y6

Das Haus in der großen Ulrichsstraße lud
bestehend aus mehreren Stuben Küchen Keller imd
Bodenraum ist aus srsver Hand zu verkaufen Lieb
haber können sich beu der Zigenkhümerin daselbst meiden

Ein noch guter brauchbarer einspänniger Korb väl
gen steht zu verkaufen m der Varfüßersiraße Nr 124

bn Hoffm annDen 12 Zunius geht ein leerer Kukschwagen nach
Berlin Sollte Jemand davon Gebrauch machen wol
len beliebe sich bey dem Lohnkutscher 2Sc er i der
Brauhausgasse zu melden

Christian Gottlieb Friedrich
aus Zeitz

empfiehlt sich unter Versicherung reeller Bedienung und
billigster Preise mit allen Sorten extrafeinen und mit
tslseinen Tuchen und Kasimiren in den neuesten und be
liebtesten Farben ächt und in Wolle gefärbt Seine
Bude steht in Leipzig auf dem Neuenneumarkte an der
Gewandhaustreppe und in Halle diesen Markt über
in der Rannischen Straße bey dem Bäcker Feivmsn
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Friedrich Schreiber
Tuchmüchermeister aus Jeßnitz

empfiehlt sich einem geehrten Publikum diesem Pfingst
Aahrmarkt wiederum mit einem vollständigen Tuchlager
bestehend aus Tüchern von verschiedener Breite und Güte
in den gangbarsten Couleuren und zu den möglichst dil
ligsten Preisen Sein Logis ist bey der Frau Wittwe
Xvagner aus der Nannischen Straße und sein Stand
vor dem Hause derselben

Bey mir sind wieder zu haben alle Sorten von Regen
und Sonnenschirme in verschiedenen Farben von rothen
grünen und blauen Tastet Regenschirme mit feiner grauer
blauer grüner und rother Leinwand überzogen große auch
kleine Regen und Sonnenschirme für Kinder Fischbein
für Schneider das Pfund 6 Gr ganz weißes für Putz
macher Fischbeinerne Blankscheide das Stück z und 4 Gr
ferner schwaches Stuhlrohr sür Stuhlflechter das Pfund
5 Gr Spazierstöcke von Fischbein Bambus und Ziegen
hain beschlagen und unbeschlagen alle Sorten Billardbälle

das Paar 4 bis z Thlr Kugeln von llßnum Isnotum
welche von besonderer Schwere und Festigkeit sind auch
weißbüchene Kugeln das Paar 6 Gr Kegel von büchenen
Holz das Spiel 6 Gr bis 1 Thlr elfenbeinerne Würfel
starken und schwachen Elfenbeinabgang Brasilianer Ochsen
Hörner für Kammmacher in einzelnen und großen Parthien
zu möglichst billigen Preisen auch drehe ich alte Billard
bälle ab und reparire und überziehe alte Regen und Son
nenschirme mit Tastet und Leinwand

Lrievrich Spieß
in Halle am Rannischen Thore wohnhaft

Kleine weiße mit bunten Kanten versehene Sattel
decken wie auch mehrere Sorten Frießdecken sind zu

haben bey
Friedrich Arnolv im halben Mond

Grüne Seife das Pfund drey Groschen und sechs

Pftnnige bey L udw Taschenberg
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Es sollen

den 17ton Junius dieses Jahres
Nachmittags um zwey Uhr

im Gasthofe zum schwarzen Bär allhier ohngefähr fünfzig
Schock und breite Leinwand und Drell zum Nachlasse
des in Rürleben verstorbenen Leinwandfabrikant S i e ck
gehörig in einzelnen Schocken nebst einein zweischläfrigen
vollständigen Bette gegen gleich baare Bezahlung in Preu
ßischem Courant öffentlich versteigert werden

Halle den 28 May 18 6
Im Auftrag des V änigl L and und Stadtgerichts

iLisenhurh
Von hiesigem König Land und Stadtgericht ist

das zu dem Nachlasse des verstorbene Schirrmeisters
Johann Christian Lraustavt gehörige allhier am
alten Markte lud 628 belegene auf 680 Thlr nach
Abzug der Lasten gerichtlich raxirte Haus nebst Zubehör
Erbtheilungshalber subhastirt und

der 22ste Junius c
zum Bietungstermine anberaumt worden daher alle
diejenigen welche dieses Grundstück zu besitzen fähig
und zu bezahlen vermögend sind hierdurch geladen wer
den in diesem Termine um O Uhr an Gerichtsstelle
vor dem ernannten Deputats Herrn Stadt Justizrath
von Natorp ihre Gebote zu thun und zu gewärti
gen daß dem Meistbietenden wenn sich zuvörderst die
Interessenten über das erfolgte Gebot erklärt und in
den Zuschlag gewilligt haben werden solhanes Grund
stück zugeschlagen nach abgelaufenem Bietungstermine
aber auf kein weiteres Gebot reflektirt werden wird

Halle den z May 18 6
R önigl Preuß Ä and und Stadtgericht

Schrvarz
400 bis 5OO Thaler unmündige Kindergelder lie

gen gegen pupillarische Sicherheit zum Ausleihen bereit
Nähere Auskunft giebt der Saamenhändler

Chr PH Rüffer am Markte
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Von hiesigem König Land und Stadtgericht ist
das zu dem Nachlasse des verstorbenen Herrn Geheime
Oderbergraths Reil gehörige zu Trotha belegen Koss
th ngut nebst Zubehör Erbtheilungshalber subhastirt und

der 2ysie Julius o
LuM einzigen Bierungsiermine anberaumt worden d
her all diejenigen welche dieses Grundstück zu besitze
fähig und zu bezahlen vermögend sind hierdurch geladen
werden in diesem Termine um ic Uhr an Gerichts
stelle vor dem ernannten Deputats Herrn Stadt
Justi rath Dr Stisser ihre Gebote zu thun und zu
gewärtigen haben daß dem Meistbietenden wenn,sich
zuvörderst die Interessenten über das erfolgte Gebot er
klärt und in den Zuschlag gewilligt haben werden sotha
nes Grundstück zugeschlagen nach abgelaufenem Vie
rungstermine aber auf kein weiteres Gebot restmirt wer
den wird Halle den 17 May I8i6

R önigl Prcuß LanS uns Stadtgericht
G ch w a r z

Aucrion Es wird hierdurch bekannt gemacht daß
den 24sten ZuniuS d I und folgende Tage auf dem
Königl privüegirten Adreßhause eine Auction von de
in den vier Monaten Januar Februar März April
1815 verpfändeten nnd bis jetzt noch nicht verneuerten
Pfändern gehalten werden ssll es werden daher alle die
jenigen so dergleichen daselbst haben erinnert solche
vor Ablauf dieser Frist und zwar spätestens bis zum
Zreytag vor der angesetzten Auction zu erneuern widri
genfalls selbige gerichtlich verkaust werden

Privilegirres Avreßkaus allhier
An der z sten kleinen Geldlotterie fielen außer den

kleinen Gewinnen noch l Gew s loo Thlr 2 Gew
a 50 Thlr und 4 Gew 1 20 Thlr in meine Collecte
die gewonnenen Gelder können sogleich in Empfang ge
nommen werden Zur zksten kleinen Geldlotterie
welche den isten Julius gezogen wird sind jederzeitLoos
s l Thlr 1 Gr zu haben bey dem Kaufmann Rande
in Halle am Markt in der Schmeerstraße
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Von hiesigem König Land und Stadtgericht ist

das zu dem Nachlasse des verstorbenen Schuhmachermei

sters Martin Frievrick Regel gehörige allhier in der
RannischenScraße ZOZ belegen anfüzoThlr

ach Abzug der Lasten gerichtlich taxirte Haus nebst Zu
behör Erbtheilungshalber subhastirt und

der iste August d I
zum einzigen Vietungstermine anberaumt worden daher
alle diejenigen welche dieses Grundstück zu besitzen fähig
und zu bezahlen vermögend sind hierdurch geladen wer
den in diesem Termine um io Uhr an Gerichtsstelle
vor dem ernannten Devutato Herrn Stadt Zustizrath
Dr Stisser ihre Gebote zu thun und zu gewärtigen
haben daß dem Meistbietenden wenn sich zuvörderst
die Interessenten über das erfolgte Gebot erklärt und in
den Zuschlag gewilligt haben werden soihanes Grund
stück zugeschlagen nach abgelaufenem Bietungstermine
aber auf kein weiteres Gebot restectirt werden wird

i Halle den 7 May 1816
Aönig Preuß Kand und Stadtgericht

Schwarz
DaS auf dem Becherskofe lud 7Z0 belegen

Haus steht aus freyer Hand zu verkaufen oder im Gan
zen zu vermieihen und kann sogleich bezogen werden
Das Nähere hierüber erfährt man vor dem Unttr
steinthore Nr 1496 bey

A Danneil
2luction Künftigen Montag als den loten d M

Nachmiltaqs um 2 Uhr sollen im zweyten Hause des
Oekonom Hrn Salzmann in der Barfüßerstraße In

126 verschiedene Mobilien alS Kleidungsstücke
Leinenzeug Federbetten MeubleS und Hausgerälhe
öffentlich meiirbielend gegen sogleich baare Bezahlung m
Preußischen Courant verkauft werden

Halle den 4 Junius 18 6
Der Auctionator Zl V R6ßler
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Todesanzeige
Den zten Junius früh halb 6 Uhr entschlief zu

inNn bessern Leben meine gute Gattin an den Folgen
der Entkräftung Was Altersschwäche in unserer drei
ßigjährigen Ehe versagte ersetzte stets ihr heitrer Geist
ihre anhaltende Religiösität Pünktlichkeit und Beruft
treue bis an ihr letztes Ende Sanft ruhe ihre Asche
Ich widme diese Anzeige meinen Verwandten und Freun j

den Halle den 4 Junius t8 6
Fläche l

Wegen unvorhergesehenen Hindernissen kann die j
auf den loten Junius c ungesetzte Bücherauction de j
Hrn Kriegsrath von Leysser c nicht gehalten wer
den sondern muß bis zum 24sten d M verschoben blei

ben Halle den 4 Junius 8 6
ippcrr Auktionator

Warnung Ein gewisser Mensch welcher au
meiner Arbeit entlassen worden hat sich mehrere Mal
unterstanden auf meinem Namen zu borgen Ich mache I

deshalb hiermit bekannt Niemanden es mag seyn wer
es wolle etwas auf meinem Namen zu borgen indem
ich fernerhin für keine Bezahlung stehe sondern alle
baar bezahle Halle den 4 JuniuS 8l6

Hopfner i smor und zizmor
wohnhaft auf dem Sirohhose

Indem ich ein geehrtes Publikum hierdurch erg
benst venachrichtige daß ich mich als Schmidt etablirt
habe bitte ich zugleich um gütiges Zutrauen Ich werde
mich bemühen nicht allein gute und dauerhafte Arbeit zu
liefern sondern auch ederzeit die möglichst billigste
Preise stelle und prompt zu bedienen suchen

Andreas Genfs junior
wohnhast auf der großen Ulrichsstraße Nr 7

Hierzu eine Beylage Uebersicht der Einquartierung
lm Monat Map 1816
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